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Verzeichnis der Karten.

I. Übersieh ts kart e des 0 bersch lesisch en Industrie­
bezirks. Bearbeitet im Königlichen Oberbergamte zu Breslau durch 
Oberbergamts-Markscheider Jahr. Maßstab 1 : 100 000.

II. Übersichtskarte der Besitz-Verhältnisse im 
Obersch1esischen Steinkohlenrevier und in den 
N a c h b a r k r e i s e n. Von Professor D r. R. Michael. Maß­
stab 1 : 200 000.

III. Geologische Übersichtskarte des oberschlesi­
schen Steinkohlenreviers und seiner Nachbar­
gebiete. Von Prof. Dr. R. Michael. Maßstab 1:200000.

IV. Übersichtskarte der Flözgruppen des ober­
schlesischen Steinkohlenbezirkes. Von K. Flegel 
und W. Q u i t z o w. Maßstab 1 : 200 000.

V. Nördlicher Hauptteil des oberschlesischen Stein ­
kohlenbezirkes. Aus der Karte der nutzbaren Lagerstätten 
Deutschlands, Lieferung VI, Oberschlesien. Von K. Flegel. Maß­
stab 1 : 100 000.

VI. Südwestlicher Teil des oberschlesischen Stein­
kohlenbezirkes. Aus der Karte der nutzbaren Lagerstätten 
Deutschlands, Lieferung VI, Oberschlesien. Von K. Flegel. Maß­
stab 1 : 100 000.

VII. Die Erzlagerstätten Oberschlesiens. Aus der Karte 
der nutzbaren Lagerstätten Deutschlands, Lieferung VI, Oberschlesien. 
Von K. Flegel. Maßstab 1 : 100 000.

VIII. Einige Profile durch das oberschlesische Stein­
kohlengebirge. — Angefertigt unter Benutzung desjenigen Ma­
terials, welches der Aufsichtführende Markscheider Seeliger in 
Zabrze für das zum Bergmannstage hergestellte Glasmodell des ober­
schlesischen Steinkohlengebirges gesammelt hat.



Erläuterungen zu den Karten.
(Zu II bis VIII abgedruckt aus dem „Handbuch des Oberschlesischep. 

Industriebezirks“, S. 56 ff. und S. 460 f.)

Zu Karte I.
Diese topographische Karte gibt eine Übersicht über den oberschlesischen 

Industriebezirk unter besonderer Berücksichtigung seiner montanindustriellen 
Werke. Der Industriebezirk ist dabei in seinem weiteren Umfange erfaßt. 
Die Karte beschränkt sich also nicht nur auf die fast ganz von der Industrie be­
herrschten Kreise Beuthen-Stadt und -Land, Kattowitz-Stadt und -Land, 
Königshütte, Gleiwitz-Stadt und Zabrze, sondern sie erstreckt sich auch auf 
die südlich und südwestlich an das sogenannte Hüttenrevier anschließenden 
Kreise Pleß, Rybnik und Ratibor — den letzteren so weit, als in ihm Stein­
kohlenbergbau umgeht —, ferner auf den nördlich angrenzenden Teil des 
Kreises Tarnowitz und im Osten bis über die Oder hinaus, um die Verbindung 
des Industriebezirks mit der für ihn wichtigsten Wasserumschlagstelle, dem 
Coseler Hafen, noch mit zur Darstellung zu bringen. Außerdem ist ein Teil 
der anschließenden fremden Industriebezirke von Mährisch-Ostrau, Galizien 
und Russisch-Polen auf der Karte enthalten. Der Maßstab 1 : 100 000 ge­
stattete, auch in demjenigen Teile, in welchem sich Werk an Werk drängt, die 
wichtigsten derselben zu markieren, wobei die verschiedenen Industriezweige 
durch verschiedene Farben der Umrisse und Namen bezeichnet sind. Ein Ver­
zeichnis der auf der Karte enthaltenen montanindustriellen und verwandten 
Werke, deren Auffindung durch ein Koordinatennetz erleichtert wird, befindet 
sich auf dem Rande der Karte.

Zu Karte II.
Die nach dem Besitzstand vom 1. Januar 1913 in 2. Auflage bearbeitete 

Karte umfaßt das gesamte Gebiet, in welchem bisher flözführendes Steinkohlen­
gebirge nachgewiesen worden ist.

In dem preußischen Anteil sind 30 verschiedene Besitze durch je einen 
Farbenton hervorgehoben. Mit einem gemeinsamen weiteren Farbenton sind 
noch 11 kleinere Gewerkschaften kenntlich gemacht. Bergfreie oder bezüg­
lich ihrer Besitzverhältnisse noch nicht endgültig entschiedene Flächen sind 
wfeiß gelassen. In Russisch-Polen sind 32 verschiedene Besitze dargestellt. Sie 
sind durch Nummern in blauer Farbe kenntlich gemacht; für die gesamte 
Fläche ist ein blauer Farbenton gewählt. Ebenso ist für den mährisch-öster­
reichisch-schlesischen Anteil einerseits und für den westgalizischen Anteil 
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andererseits das gesamte Gebiet in je einem Farbenton dargestellt. Die ver­
liehenen Grubenfelder, welche nur einen Bruchteil der gesamten durch Frei­
schürfe belegten Flächen ausmachen, sind mit geraden Grenzlinien in einem 
etwas dunkleren Farbenton dargestellt als die Freischürfkomplexe selbst.

Im südwestlichen Teile greift die Karte bis in die Gegend von Frankstadt, 
so weit wie neuerdings das flözführende Steinkohlengebirge nachgewiesen 
wurde. Der Süden und Südosten umfaßt auch Gebiete, die zurzeit hinsichtlich 
ihrer Kohleführung noch nicht als bewiesen gelten. Der Freischürfbesitz in 
diesen Gegenden ist einem häufigen Wechsel unterworfen.

Für alle weiteren Einzelheiten sei auf die Begleitworte hingewiesen, 
welche zu dieser Karte im Juniheft 1913 der „Zeitschrift des Oberschlesischen 
Berg- und Hüttenmännischen Vereins“ in Kattowitz gegeben worden sind.

Zu Karte III.

Die Karte soll ein einheitliches Bild der gesamten oberschlesischen 
Platte und der angrenzenden Gegenden bieten, welche z. T. bereits in den 
Bereich der Sudeten, beskidischen Karpathen und ihres Vorlandes auch in 
West-Galizien fallen. In erster Linie sollen die geologischen Verhältnisse des 
tieferen Untergrundes ersichtlich werden; die Karte ist nach Möglichkeit ab­
gedeckt. Die Verbreitung des Untercarbons und der beiden Gruppen des Stein­
kohlengebirges wird, soweit diese Formationen nicht unmittelbar oder unter 
geringerer Bedeckung durch jüngere Schichten an der Tagesoberfläche an­
stehen, durch eine Balkenreißung in der entsprechenden Farbe veranschau­
licht. Das Untercarbon wird durch eine schräge, das Obercarbon durch eine 
senkrechte Reißung dargestellt. Die Rand- und Muldengruppen sind im Farben­
ton verschieden gehalten. Die Gebiete, in welchen die Tertiärformation unter 
dem Diluvium und Alluvium eine größere Mächtigkeit als 50 m besitzt, sind 
durch eine besondere feinere Horizontalreißung in dem für das Tertiär ge­
wählten Farbenton kenntlich gemacht. In den Triasgebieten, deren Gliederung 
nach den Spezialaufnahmen dargestellt werden konnte, ist die jüngere Über­
lagerung überall fortgelassen. Um das Kartenbild nicht zu beeinträchtigen, ist 
in diesem Gebiet auch auf die Darstellung des tieferen Carbonuntergrundes 
verzichtet worden. Die Karte enthält ferner Grenzlinien in den entsprechen­
den Farben, welche die unterirdische Verbreitungslinie einzelner Trias-Oli- 
gocän- und Obermiocän-Vorkommen bezeichnen. Auch die Ausdehnung des 
nordischen Diluviums nach Süden ist nach der bisher bekannt gewordenen 
Verbreitung der Geschiebe veranschaulicht. In den Grenzgebieten des pro­
duktiven Steinkohlengebirges, dessen Ausdehnung gleichfalls durch eine Linie 
angegeben wird, sind neuere bemerkenswerte Tiefbohrungen angeführt. Drei 
schematisch gehaltene Profile ergänzen die Kartendarstellung.
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Zu Karte IV.
Um ein möglichst einfaches und klares Bild der Lagerungsverhältnisse 

des Steinkohlengebirges zu geben, sind die durch Zusammenfassung mehrerer 
Flöze gebildeten Stufen (die Ostrauer-, Sattelflöz-, Rudaer-, Orzescher- und 
Lazisker-Schichten) nach der von der König!. Geologischen Landesanstalt 
aufgestellten Gliederung in verschiedenen Farben zur Darstellung gelangt. 
Dabei sind die Schichten der Randgruppe mit einem dunklen Carbonton von 
denen der Muldengruppe mit einem helleren Ton unterschieden. Der Einfach­
heit und Klarheit wegen wurde auch davon abgesehen, die einzelnen Flöz­
schichten in mehreren Horizonten darzustellen, so daß jeder Teil des Stein­
kohlenbezirks immer einen bestimmten Horizont zur Anschauung bringt. 
Leider konnte der verschiedenen geographischen Höhenunterschiede und der 
bergmännischen Aufschlüsse wegen kein einheitliches Niveau in Frage kommen. 
Für den nördlichen Hauptteil, für das Rybniker und für das Ostrau-Karwiner 
Revier erwies sich der Horizont + 0 N. N. am geeignetsten. Für die weiter 
im Innern gelegene Lazisker Mulde mit ihrer Umgebung mußte der Horizont 
4- 200 N. N. und für den östlichen russischen und österreichischen Anteil 
der Horizont + 100 N. N. gewählt werden. Innerhalb der einzelnen Flöz­
schichten selbst sind in demselben Horizont aus Gründen der Übersichtlich­
keit manchmal nur ein Flöz, öfters aber auch mehrere Flöze zur Darstellung 
gelangt. So enthalten besonders die Ostrauer Schichten, bei denen von einer 
Unterteilung in ältere und jüngere (untere und obere Ostrauer Schichten) 
abgesehen wurde, in demselben Horizont eine größere Anzahl von Flözen, 
während z. B. von den Sattelflözschichten nur das liegendste Flöz, das Reden- 
Pochhammer-Flöz, eingezeichnet ist. Zur Vervollständigung der Karte ist das 
Pochhammer-Flöz und das Antonie-Flöz bei — 1000 N. N. einkonstruiert. 
Soweit die Oberfläche des Steinkohlengebirges aus Bohrungen bekannt ist, 
ist sie durch Höhenlinien (Isohypsen) in Vertikalabständen von je 100 m 
dargestellt.

Zwei Profile A/B und C/D geben ein Bild von dem geologischen Aufbau 
und den Lagerungsverhältnissen im nördlichen Teile des oberschlesischen 
Steinkohlenrevieres, dem eigentlichen oberschlesischen Industriebezirk.

Zu Karte V.
Im nördlichen Hauptteil des oberschlesischen Steinkohlenbezirkes sind 

die einzelnen Flözstufen, und zwar die Ostrauer, Sattelflöz-, Rudaer, Or­
zescher und Lazisker Schichten, meistens nur durch ein Flöz bis zur Landes­
grenze in einem einheitlichen Niveau + 0 N. N. zur Darstellung gelangt. Für 
den russischen und österreichischen Beckenanteil mußte der Horizont -f- 100 
N. N. gewählt werden. Die Schichten der Randgruppe und der Muldengruppe 
sind, soweit sie bergmännisch aufgeschlossen sind, durch einen dunklen und 
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einen helleren Farbenton gekennzeichnet. Von Flözkonstruktionen ohne aus­
reichende Bohraufschlüsse wurde wegen ihrer Unsicherheit abgesehen; der nur 
durch Bohrungen bekannte Beckenanteil wurde durch einen dritten hellen Far­
benton dargestellt. Als Leitflöz für die Sattelflöz-Schichten diente das Reden- 
Pochhammer-Flöz, für die Budaer Schichten am Südrande des Hauptteils das 
Antonie-Flöz und in der Beuthener Spezialmulde für die Budaer und Orzescher 
Schichten die liegenden Flöze dieser Schichtenreihen. Von den sehr zahl­
reichen Bohrungen konnten nur die wichtigsten durch konzentrische Kreise 
in der Farbe der durchbohrten Flözstufen eingetragen werden. Die daneben 
gestellten Zahlen bezeichnen den Ansatzpunkt des Bohrloches und das Lie­
gende des Deckgebirges sowie der einzelnen durchsunkenen Flözschichten in 
der Farbe dieser Flözschichten, bezogen auf N. N. Die Namen der in Betrieb 
befindlichen Bergwerke sind für den preußischen Teil vollständig, für den 
russischen Anteil nur insoweit, als Material darüber zu erlangen war, nach 
ihrer relativen wirtschaftlichen Bedeutung durch die Umrandung der Namens­
schilder gekennzeichnet. Den einzelnen Abstufungen ist der Wert der Jahres­
fördermenge an Steinkohlen zu Grunde gelegt; die Grenzen der Abstufungen 
sind ziemlich weit gegriffen. Durch die Farbe innerhalb der Namenschilder 
werden Steinkohlenbergwerke im Aufschluß, im Betrieb und außer Betrieb 
unterschieden. Von den letztgenannten sind jedoch nur die wichtigsten, 
die ehemals eine besondere wirtschaftliche Bedeutung besessen haben, berück­
sichtigt. Die wirtschaftlichen Anlagen beziehen sich auf das Jahr 1911.

Zu Karte VI.

Die Kartendarstellung gibt einen Überblick über die sogenannte Ryb- 
niker und die österreichische Ostrau-Karwiner Mulde. Die einzelnen Flöz­
stufen, und zwar die Ostrauer, die Sattelflöz-, die Rudaer und die Orzescher 
Schichten, sind in dem einheitlichen Horizont + 0 N. N. durch ihre bedeutend­
sten Flöze in verschiedenen Farben, soweit sie durch Bergbau aufgeschlossen 
sind, zur Darstellung gelangt. Die Flözschichten der Randgruppe sind mit 
einem dunklen Carbonton, die der Muldengruppe mit einem helleren Ton her­
vorgehoben. Von Konstruktionen lediglich nach Bohrungen wurde abgesehen; 
das durch Bohrungen nachgewiesene produktive Steinkohlengebirge wurde 
durch einen dritten helleren Farbenton gekennzeichnet. Von der großen Zahl 
von Bohrungen sind nur die wichtigsten durch konzentrische Kreise in der 
Farbe der durchsunkenen Flözschichten eingetragen. Die daneben stehenden 
Zahlen geben an: den Ansatzpunkt des Bohrloches, das Liegende des Deck­
gebirges und das Liegende der einzelnen durchsunkenen Flözschichten in der 
Farbe der entsprechenden Flözschichten, bezogen auf N. N. Die im Betriebe 
befindlichen Steinkohlenbergwerke konnten sowohl auf preußischem wie auch 
auf österreichischem Gebiete vollständig ihrer relativen wirtschaftlichen Be­
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deutung nach aufgenommen werden. Nur wird die amtliche österreichische 
Statistik nicht nach Bergwerken, sondern nach einzelnen Schachtanlagen ge­
führt. Unterschieden sind Steinkohlenbergwerke im Aufschluß, in Förderung 
und außer Betrieb, je nach der Farbe innerhalb der Namenschilder, und ferner 
Steinkohlenbergwerke je nach dem Werte der Jahresfördermenge an Stein­
kohlen durch die Umrandung der Namenschilder, wobei als Grenzstufen 
100 000 M, 500 000 M, 1 Million M und 5 Millionen M und darüber zu Grunde 
gelegt sind. Die wirtschaftlichen Angaben beziehen sich auf das Jahr 1911.

Zu Karte VII.

Die Kartendarstellung soll einen möglichst einfachen Überblick über die 
im oberschlesischen Industriebezirk auftretenden Erze gewähren. Zu diesem 
Zweck sind die in zwei Horizonten des Muschelkalks abgelagerten Blei- und 
Zinkerze, sowie die in Taschen des Muschelkalks vorkommenden Eisenerze 
in einer Projektion auf die Erdoberfläche zur Darstellung gelangt. Nur die 
bereits abgebauten oder durch den Bergbau aufgeschlossenen Erzmassen sind 
berücksichtigt. Nach der Farbe sind unterschieden: Bleierze (Bleiglanz) blau, 
Zinkerze (Blende und Galmei) gelb und Eisenerze (Brauneisenstein) rot. Die 
relative wirtschaftliche Bedeutung der Bergwerke wird durch die verschiedene 
Umrandung der Namenschilder ausgedrückt, und nach der Farbe innerhalb 
der Namenschilder selbst werden unterschieden: Bergwerke im Betrieb, im 
Aufschluß und außer Betrieb. Von den nicht mehr im Betriebe befindlichen 
Bergwerken sind nur die wichtigsten, die ehemals eine besondere wirtschaft­
liche Bedeutung besessen haben, in die Karte aufgenommen. Von den Blei- 
Zinkerz-Bergwerken konnten im Interesse der Übersichtlichkeit nur die im 
Betriebe befindlichen eingezeichnet werden. Zur Unterscheidung sind die 
Namen der Blei-Zinkerz-Bergwerke mit blauer Schrift, die der Eisenerz­
förderungen (in Schlesien Grundeigentümerbergbau) mit roter Schrift be­
zeichnet. Für die relative wirtschaftliche Bedeutung der Bergwerke ist der 
Wert der Jahresförderung an Erzen zugrunde gelegt. Für die Abstufungen 
wurden gewählt 100 000 M, 500 000 M, 1 Million M und 5 Millionen M und 
darüber. Die im Betriebe befindlichen Hütten, und zwar Eisen-, Blei- und 
Zinkhütten, sind durch verschiedene Signaturen in der Farbe des Metalls 
nach ihrer relativen wirtschaftlichen Bedeutung unter Beifügung des Namens 
eingezeichnet. Je nach dem Werte der Jahreserzeugung an Bohmetall sind 
die Signaturen nur umrandet, halb oder ganz ausgefüllt. Als Abstufungen 
sind für Eisenhütten 2 Millionen, 10 Millionen und 20 Millionen Mark, für 
Blei- und Zinkhütten 5 Millionen M, darunter und darüber gewählt. Es ist 
bemerkenswert, daß mit Ausnahme der Lazy-Zinkhütte alle Hütten außer­
halb des Erzreviers im Hauptsteinkohlenbezirk liegen. Das Erz reist also in



Betriebene 
Bergwerke.

a. Steinkohlenbergwerke.
Andalusien....................................B 6
Cons. Anna Grube.........................E 3
Beatensglück

Herrschaft Pleß).........................D 7
Bradegrube (im privileg. Berg­

baugebiet der freien Standes- 
herrschaft Pleß).................... D 6

Cons. Brandenburg Grube . . B 6
Cons. Carlssegen Grube . . D 7 
Castellengo ..................... B 5,6
Neue cons. Chariottegrube (mit

cons. Leo)
a. Schreiber-Sdiacht . . ■ \ v o
b. Leo-Schacht......................... /

Chassee (mit cons. Fanny) . C 7 
Cons. Cleophas Grube . . . C 6 
Cons. Concordia und Michael-

Grube ......................................... B 5
Cons. Deutschland.........................C 6
Donnersmarck.............................. E 4
Cons. Stkbgw. Donnersmarck­

hütte (früher Neue Abwehr) . B 5
Dubensko........................... . D 5
Emanuelssegen (im n-: -• g- 

Bergbaugebiet der Stan-
desherrschaft P'eß) ■ • . D 7

Eminenz..................................... C 7
Emn>"...........................................E3
Gvns. Fanny (Betriebsgemein­

schaft mit Chassee) . . . . C 7
Ferdinand Grube.........................C7
Cons. Stkgr. Florentine

a. Redensblick-Schacht I u II j
b. Sdiwerin-Schadit . . > B 6
c. Carnallsfreude-Schacht . J

Friedensgrube..............................C 6
Fürstengrube (im privileg. Berg­

baugebiet der freien Standes- 
herrschaft Pleß).................... D 7

Cons. Georg Grube . . C 7 
Cons. Giesche Steinkohlen

Grube
a. Kronprinz- u. Grundmann- |

Schacht...............................I
b. Richthofen- u. Kaiser-Wil- I c 

hcIm-Schacht
c. Nikisch-Schacht .... I
d. Cariner-Schacht. . . . f

Cons. Gleiwitzer Steinkohlen
Grube.........................................C 5

Gottes Segen
a. Aschenborn-Schacht . . I — - 
b. Hillebrand-Schacht . . . / ”

Gott mit uns..............................D 6
Graf Franz................................... C 6
Gräfin Laura
a. Hugo-Schacht I und II . \ , 
b. Bahn-Schacht I und II. . f °b

Hedwigswunsch .... B 6 
Cons. Heinitzgrube . . . . B 6 
Heinrichsfreude (im privileg.

Bergbaugebiet d. freien Stan-
desherrschaft Pleß) . . . D 7

Heinrichsglück III (im privileg 
Bergbaugebict der freien Stan- 
desherrsdiaft Pleß) . . . . D 6

Cons. Hohenlohe Steinkohlen-

a. Alfred-Schacht . . . . 1 — _
b. Fürstin Pauline Schacht. / '

Cons. Hoym-Laura-Grube . . E3 
Comb. Hugo u. Zwang Grube C 6 
Cons.Hultschiner Steinkohlen­

gruben
a. Anselm-Schadit I und II l „ o
b. Oskar-Schacht I und II f *

Ver. Karsten Centrum . . . B 6 
Kgl. Stkbgw. bei Knurow

a. von Velsen-Schächte 1 u. II C 5
b. Schächte UI v. IV C 4

König
a. Nordfeld (Nordfeld-S. I u. II) B 6

c. Südfeld (Bismarck-S. I u. II)
d. Westfeld (Bahn-S. 1 u. II / Cb 

Königin Luise
a. Ostfeld (Poremba-Schte.) ]
b. Westfeld (von Krug-S.,Car-; p.c 

nall-S., Prinz Schönaich-S.)|
Stkgr. Laurahütte (mit Ver.

Siemianowitzer Stkgr.)
a. Richterschächte .... ß 7
b. Ficinms-Schacht.... I
c. Knoff-Schacht . . . . / C 7

Cons. Leo (Betriebsgemeinschaft 
mit Neue cons. Charlottegr.) £3

Lithandra................................
Ludwigsglück..........................  B 5
Ver. Mathilde-Grube

a. Ostfeld (Schacht I — III) . p ä
b. Westfeld (Josef-S.) ■ • ■ B6

Max ...........................................B 7
Myslowitz......................................q-j
Neu Glückauf (früher Cons.

Trautscholdsegen Grube) . . D 6
Neu Przemza ... . C D 7
Oehringen .........................C 5
Oheim............................................... C 6
Cons. Paulus Hohenzollem 

Steinkohlen-Grube
a. Godulla-Schacht . . . |
b. Hohenzollern-Grube . 1 R ,
c. Gotthard-Schacht . . . |
d. Gräfin Johanna-Schacht . I

Preußen......................................... B 6
Prinzengrube (im privileg Berg­

baugebiet der freien Standes- 
herrschaft Pleß).....................D6

Cons. Radzionkau-Grube . . B 6
Römer Grube (früher Johann

Jakob)..........................................E 4
Schlesien................................ B 6
Cons. Wolfgang

a. Valentin-Schacht . . - \ p c
b. Clara-Schacht . . . /

b. Erzbergwerke.
Zink- und Bleierzbgw. Blei-

Scharley......................................... B 6
Eisenerzbgw. Bobrownik. . . A 6
Zinkerzbgw. Brzosowitz . . . B 6
Zinkerzbgw. Cecilie .... B 6
Zinkerzbergw. Emiliensfreude 

(hauptsächlich Eisenerzfdg.) B 6
Ver. Eisenerzbergwerke der 

O/S. Eisenindustrie A. G. 
(Abteilungen: siehe Radzion­
kau Nord und Süd) . A B 6

Zinkerzbgw. Festina . . . . A6
Zinkerzbgw. Fiedlersglück (mit

Jenny Otto und Wilhelmsglück- 
Ostfeld) ..........................................B6

Königl. Bleierzbgw. Friedrich . B 6
Zinkerzgrube Jenny Otto (Be­

triebsgemeinschaft m. Fiedlers- 
. glück)............................................ B6

Zink- u. Schwefelerzbgw. cons.
Maria...............................................B 6

Zinkerzbgw. Neue Helene . . B 6
Neuhof................ B 6

Zink-u Bleierzbgw. Neu Scharley 3 7
Zinkerzbgw. cons. Neue Viktoria B6 I

Redlichkeit (Be­
triebsgem. mit Unschuld) . . A 6

Zinkerzbgw. Roccoco .... B 6
Radzionkau Nord (Ver. Eisen­

erzbergwerke der O/S. Eisen­
industrie A.-G.) . . . A6

Radzionkau Süd (Ver. Eisen­
erzbergwerke der O/S. Eisen­

gemeinschaft mit Redlichkeit) A 6 
Zinkerzbergw. Wilhelmsglück 
Ostfeld (Betriebsgemeinschaft mit' 
Fiedlersglück)....................................Bö
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Anlage-KarteTzum,, Handbuch des Oberschlesischen Jndustriebezirkes "
Herausgegeben vom Oberschlesischen Berg-u,Hüttenmännischen Verein in Kattowitz

// Jähnisch
^Ostrau 

Marienberg

.KÖNIGSHÜTTi

Übersichtskarte 
des 

Oberschlesischen Jndustriebezirkes
Aus AnlaTs des XII.Allgemeinen Deutschen 

Bergmannstages zu Breslau 1913 
herausgegeben vom 

Oberschlesisch^n Berg-und Hüttenmännischen Verein 
in Kattowitz, 

bearbeitet im Königlichen Oberbergamte zußreslau 
durch 0 lerbergamts-Markscheider Jahr.

Maßstab h 100000.

Gez.v.d.Oberbergamtszeichnern Pabel u.Berger. PNEUMAORUCK F.PIETSCH.BRESLAUI.

Eisenhütten.
Baildonhütte................................ C 7
Bethlen-Falva...........................C 6
Bismarckhütte...........................C 6
Gebr. Böhler, Ratibor E2
Borsigwerk................................B 5,6
Donnersmarckhütte . . . . B 5
Drahtwerke Gleiwitz. . . B4
Eintrachthütte...........................C 6
Ferrum . *....................................C7
Friedenshütte........................... C 6
W. Fitzner................................ B7
R.Fitzner’sche Schrauben- und

Nietenfabrik...........................C 7
Ganz & Co., Ratibor . . . . E 2
Kgl. Hütte in Gleiwitz . . . C 5
Wilhelm Hegenscheidt& Co.,

Ratibor................................ E 2
Herminenhütte...........................B 4
Hoffnungshütte (Ratiborham.) C 2
Hubertushütte...........................B 6
Huldschinsky-Werke . . . B C 5
Julienhütte...............................* B 6
Kania & Kuntze, Zawodzie C 7
Koetz Nachfolger, Nicolai . . D 6
Königshütte......................B 6
Laurahütte................................B C 7
Ludwigshütte (Münstermann)

Kattowitz................................ C 7
Marthahütte................................ C 7
Oberschlesische Kokswerke B C 5
Pielahütte......................................B 3
Redenhütte ....:.. B 5
R bniker Hütte...........................E4
Eisenhütte Silesia. . . . D E 4
Waltherhütte, Eisenhütte und

Emaillierwerke, Nicolai . . D 6

Metallhütten.

a. Zinkhütten und Zink­
walzwerke.

Antonienhütte (Zinkwalzwerk) C 6 
Bernhardi-Zinkhütte . . C 7
Beuthener Hütte (Rösthütte) .' C 6
Clara-Hütte................................... C 6
Franz-Hütte....................................C 6
Godulla-Hütte .... . B 6
Guidotto-Hütte............................... B 6
Hohenlohe-Hütte und Zink­

walzwerk . . . C 7
Hugo-Zinkhütte........................ C 6
Johanna-Rösthütte . . . . C 7
Kunigunde-Hütte................. C7
Kunigunde Zinkwalzwerk bei

Myslowitz.............................. C 7
Lazyhütte.................................... B 6
Liebehoffnungs-Hütte . . . C 6
Liercs-Rösthütte...................C 7
Pauls-Zinkhütte........................C 7
Pielahütte-Zinkwalzwerk . B 3
Recke- Rösthütte . . . C 7 
Rosamunde-Zinkhütte . . C 6 
Schoppinitz (Zinkwalzwerk) C 7 
Silesiahütten und Zinkwalz­

werk ........ B 6
Thurzo-Zinkhütte . C 6
Uthemann- und Saeger-Hütte C 7 
Wilhelmine Zinkhütte . . C 7

b. Blei- und Silberhütten.
Kgl. Friedrichshütte . . . A 5
Walther Croneck-Hütte . . . C 7

Industriebetriebe anderer 
Art.

Oberschlesische Kokswerke B C 5

Sprengstofffabrik Kriewald . C 4
Altberun . . E7

Hugohütte, Papierfabrik, bei 
Tarnowitz............................ A 6

A. Deichsel, Drahtseilfabrik, B5
Chemische Fabrik. vormals

Scharff & Co. Zawodzie C 7

Chemische Fabrik, Idaweiche C6

Chemische Werke Carbon, 
Ratibor..................................E 2

Kupferhammerwerk Schwien- 
tochlowitz............................ Cg

Plania-Werke, Ratibor . . . E 2

Rütgers Werke, Schwientoch- 
lowitz.......................................... C6



Anlage-Karte II zum „Handbuch des Oberschlesischen Industriebezirks“, heraus­
gegeben vom Oberschlesischen Berg- und Hüttenmännischen Verein in Kattowitz.

Übersichtskarte der Besitz-Verhältnisse
r

im Oberschlesischen Steinkohlenrevier und den Nachbarbezirken
von Prof. Dr. R. Michael.

Herausgegeben vom Obefschlesischen Berg- und Hüttenmännischen Verein. Maßstab 1:200 000.

'Rybna

"Zawoja

West« Galizien.
13. Rappaport

2. Lipinski (Andree III)

(Seisbicki’s Nachf.)

Westböhmischer Bergba

11. Österreich. Alpine-

■

4. Harting
5. Jaruzelski-Alma

(Lo witsch) 
Walter & Comp.

Westdeutsche Thomasphos­
phatwerke

Lipp
Wedrychowski

9. Franko-Jt. Ges. (Suer- 
mondt, Teplitz u. Rau)

(19? Odstrzil und Herz)
20. Österreich. Berg-u. Hütten-Werke

1. Jaworznoer Gew.
2. Sociltd anonyme (Doms)
3. Österr. Berg- u. Hüttenwerke

Allg. Tiefbohr- u. Schacht - 
bau-A.-G., Düsseldorf

1. Aerar (K. K. Bergwerk)
2. Witkow. Bergbau- pp. Gew. 18. Galic. Montangesellschaft 

G. m. b. H. in Lipnik

Verliehene Grubenfelder dunkel mit graden Grenzlinien.
Freischürfkomplexe nach den Besitzern der meisten Freischürfe 

jeder Gemarkung heller dargestellt.

2. Auflage, bearbeitet narh dem Stande vom, 1. Januar 1913.



Anlagekarte m
zum „Handbuch des Oberschlesischen Industriebezirks“, 
herausgegeben vom Oberschlesischen Berg- und Hütten­

männischen Verein in Kattowitz. Geologische Übersichtskarte des Oberschlesischen Steinkohlenreviers und seiner Nachbargebiete. 
Nach Aufnahmen der Königl. Preuß.Geologischen Landesanstalt,älteren Spezial-und Übersichtskarten sowie eigenen Begehungen 

zusammengestellt von R. Michael.

Aus Anlaß des XL Allgemeinen Deutschen Bergmannslages zu Breslau 1913, mit Unterstützung des Obcrschlesischem Berg-und Hüttenmännischen Vereins 
herausgeßeben von der Königlich Preußischen Geologischen Landesanslall.

Maßstab 1:200 000.



Anlagekarte IV
zum „Handbuch des Oberschlesischen Industriebezirks“, 
herausgegeben vom Oberschlesischen Berg- und Hütten­

männischen Verein in Kattowitz. Übersichtskarte der Flözgruppen des Oberschlesischen Steinkohlenbezirks.
Bearbeitet von K. Flegel und W. Quitzow.

Aus Anlaß des XII. Allgeieinen Deutschen Bergmannstages zu Breslau mit Unterstützung des Oberschlesischen Berg- und Hüttenmännischen Vereins herausgegeben von der Königlichen Geologischen Landesanstalt zu Berlin 1913

Maßstab 1:200000.



Anlagekarte V
zum „Handbuch des Oberschlesischen Industriebezirks“, 
herausgegeben vom Oberschlesischen Berg- und Hütten­

männischen Verein in Kattowitz.
Nördlicher Hauptteil des Oberschlesischen Steinkohlenbezirks.

Aus der Karte der nutzbaren Lagerstätten Deutschlands, Lieferung VI, Oberschlesien.
Bearbeitet von K. Flegel.

flnlagekarte 5

Aus Anlaß des XU. Allgemeinen Deutschen Bergmannstages zu Breslau mit Unterstützung des Oberschlesischen Berg- und Hüttenmännischen Vereins herausgegeben von der Königlichen Geologischen Landesanstalt zu Berlin 1913.
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Topographische Grundlage imch der Topogr.Übersidrtskarte, des Deutschen Reiches.

F arbenerklärung.
Lazisker Schichten. 
Orzescher Schichten. 
Rudaer Schichten. 
Sattelflöz-Schichten. 
Ostrauer Schichten.

Streifen kennzeichnet das Einfällen der Schichten.

Verwerfungen und Überschiebungen.

Der gelbe Streifen gibt die Richtung des Einfallens an.

Muldengruppe

Randgruppe
Der hellere

Maßstab 1: 1OO 000.
Durch Bohrungen nachgewiesenes produktives 
Steinkohlengebirge.

itzpunkt des Bohrloches.
-|- 24 Deckgebirge.
-j- 24 bis — 240 Lazisker Schichten.
— 240 „ — 460 Orzescher ,
— 460 „ — 680 Rudaer „
— 680 „ — 770 Sattelflöz-
— 770 „ — 1260 Ostrauer „

+ 255
+ 24

-460
- 680
- 770
-1260

bis 
von

4+ 5 6 7 8 9 IO km
i ■ 1------------1 l_ I I

Der Strich unter der Zahl bedeutet, daß die Schichtenreihe nicht 
durchbohrt ist. Die Zahlen bezeichnen mit 4- die Höhen über, 
mit — die Tiefen unter N. N. in Metern.

Fehlbohrungen auf Steinkohle:
+ 280 Ansatzpunkt des Bohrloches.

+ 66 bis -j- 66 Deckgebirge.

- 34 Steinkohlengebirge ohne Kohlenflöze.

Lieh. Anst.r Bogdan Giscvius,BerlinW.Bülowsln 66.

Namen und relative wirtschaftliche Bedeutung 
der Steinkohlenbergwerke:

i ... Iza Steinkohlenbergwerke in Förderung. 
Steinkohlenbergwerke außer Betrieb.

Steiii kohlenbergwerke mit einem Wert der 
Jahresproduktion:

weniger 
100000 
500 000

1000 000

als 100 000
bis 500 000

Mark

SwLjmwfl über
Dir mirlscllaftiichcn Angaben

1000000 „
5000000 „
5000000 ,
beziehen sich auf das Jahr 1J11



Anlagekarte VI
zum „Handbuch des Oberschlesischen Industriebezirks“, 
herausgegeben vom Oberschlesischen Berg- und Hütten­

männischen Verein in Kattowitz.
Südwestlicher Teil des Oberschlesischen Steinkohlenbezirks.

Aus der Karte der nutzbaren Lagerstätten Deutschlands, Lieferung VI, Oberschlesien.
Bearbeitet von K. Flegel.

Aus Anlaß des XII. Allgemeinen Deutschen Bergmannstages zu Breslau mit Unterstützung des Oberschlesischen Berg- und Hüttenmännischen Vereins 
herausgegeben von der Königlichen Geologischen Landesanstalt zu Berlin 1913.

nach der Topogr. rhrrsiditsharte des Deutschen. Ile,

F arbenerklärung.

Muldengruppe

Randgruppe

Lazisker Schichten.
Orzescher Schichten.
Rudaer Schichten.
Sattelflöz-Schichten.
Ostrauer Schichten.

Maßstab 1:100000.^

Der hellere Strellen kennzeichnet das Einfallen der Schichten.

Durch Bohrungen nachgewiesenes produktives 
Steinkohlengebirge.

* 255 Ansatzpunkt des Bohrloches.
24 bis -f-24 Deckgebirge.

Der Strich unter der Zahl bedeutet, daß die Schichtenreihe nicht 
durchbohrt ist Die Zahlen bezeichnen mit + die Höhen Ober, 
mit — die Tiefen unter N. N. in Metern.

Verwerfungen und Überschiebungen. | 

Der gelbe Streifen gibt die Richtung des Einfallens an. |

von -f- 24 bis — 240 Lazisker Schichten. 
- 460 Orzescher

- 680 .
- 770

— 240 . 
-460 , 
-680 . 
— 770 .

— 680 Rndaer
— 770 sittelflöz-
— 1260 Ostrauer

Fehlbohrungen auf Steinkohle:

Namen und relative wirtschaftliche Bedeutung 
der Steinkohlenbergwerke:

1 1 Steinkohlenbergwerke in Förderung.
L------ 1 Steinkohlenbergwerke außer Betrieb.
1 1 Steinkohlenbergwerke im Auffchlufi.
Steinkohlenbergwerke mit einem Wert der 

Jahresproduktion:

260

66

3«

Ansatzpunkt des Bohrloches.

bis + 66 Deckgebirge.

Steinkohlengebirge ohne Kohlenflöze.

Die wirtschaftlichen. Angaben beziehen sich, auf das Jahr 1911.

weniger als 
100000 bis 
500 000 „

100000 Mark
500000 

1000000 ,.

Aber 5 000 000



Anlagekarte VU

zum „Handbuch des Oberschlesischen Industriebezirks“, 
herausgegeben vom Oberschlesischen Berg- und Hütten­

männischen Verein in Kattowitz. Die Erzlagerstätten Oberschlesiens.
Aus der Karte der nutzbaren Lagerstätten Deutschlands, Lieferung VI, Oberschlesien.

Bearbeitet von K. Flegel.
Aus Anlaß des XII. Allgemeinen Deutschen Bergmannstages zu Breslau mit Unterstützung des Oberschlesischen Berg- und Hüttenmännischen Vereins 

herausgegeben von der Königlichen Geologischen Landesanstalt zu Berlin 1913.

Lith.Anst.v. Bogdan Gisevxus, BerlinW. Bülowstr. 66.

Maßstab 1:100000.

Topographische Grundlage nach der Topogr.

Die wirtschaftlichen Angaben, beziehen, sich auf das Jahr 1911.
-



Anlagekarte VUI
zum „Handbuch des Oberschlesischen Industriebezirks“, 
herausgegeben vom Oberschlesischen Berg- und Hütten­

männischen Verein in Kattowitz. Einige Profile durch das Oberschlesische Steinkohlengebirge. Dorotka - Bohrungen
1:5000

(W)
Dorotheendorf

Lageplan. Maßstab b200000.
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